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Zum Titellrild 

Nach der Weinmarke nun auch die Biermarke, beide Entwürfe 
stannnen von dem Heidelbe.t:g<2r Grafiker und 8esigner Erwin 
Poell. Ein Artikel befaßt sich ausführlich mit der Sonder­
mark€ der Deutschen Bundespost, die am S.Mai an die Schal­
ter kommt. Zu diesem Anlaß wird unsere Motivgruppe einige 
Belege rechtzeitig beschafEPn und auch selbst ~uflegen. 

BERICHT DER REDAKTION 

Liebe Sammlerfreundin, lieber Sammlerfreund, 

Nachdem sich der Frühling nun la~gsam z~ Wort meldet, 
beginnen auch vriede~ die philatel:.stischen Veranstal­
tungeil auf uns Sammle:::- hereinzubrechen. So fand bereits 
vor wenigen Taqen in ~oden.berg be:: HanTlOVet· die "~AJt"E?,:A 

8 3" statt, eine natic:--:ale Jugenda~_:.sste2.lung in Rang 3. 
Die 'I'embe.l in Basel '.;r:d die Lympt:..rgia i!i Li:!lburg wer5e~ 
.Eolgen. Die DMG war i:r. :?,oden.!:.er:q :::i~ eir:er Fragestun.:ie 
dabe:.. 
Stickwort DMG: Die Dl-1-G gibt zweimal im Ja::-.r eine Mitt.ei­
lung an Ihre Mitglieder heraus, die zusätzliche Inf::lr:::.a­
tion 21_1r B"'lsisarbei<: e:;':h.ält. Alle Vollmit.glieder be­
korr>~.-nen diese Schrift 3.\.J.t.Omatisd:. :::.:::.er 1:-.r2 :...anciesgrc.::.p:;::e 
z:uqesandt. Darr:.i>:. ;.rill 2.ie Di1G ihr .z:. ....... -:.qei:;ct :ür den Nct..:~.~-

3a~~er erweitern. 
N.::.ch einige::::- Vorarbe i:. ist nun eine Brosc:-Jire hera""Jsqe­
kommen1 dle die Ergebnisse der bayrischen Motivsa~~ler~age 
ln Holzkirchen zus.::J.m.menfaßt:. Diese Heft is-c. als Leiti:ade.:-. 
für den Aufbau einer Motivsammlung gedach-::. Das Heft 
"Fehler in der Motivsarrunlung" kann verbilligt übe!:" ur:.se:::-e 
Redaktion zu 5.- DM a.Cgegeben werden. Dieses Heft: ei~:1e'!: 

sich besonders auc:: Z'J..T. Verschenker1, z.B. an jugendli::l":e 
Sammlerfreunde, die 1m 3e.gri-:f sind, eine Motivsamt!Üt!.r:g 
aufzubauen. 
Unsere neue Mitgliederliste ist gedruckt. Obwohl einige 
\•lcchen damit gewartet W"Urde, l1abe::. bereits 1-.reitere Sa.::!l!!:.ler 

den Weg zu uns gefunGen. So ~eträgt die Mitglieäerza~l 
zu diesem Zeitpunkt 130. Aller. neuen Mitgliedern ein ~erz­
:.iches Willkommen in unserer Gemel:;.scha:-::. Nutzen s~e :!i.E: 
Anschriften um untereinandeL Kont~<te zu knüpfen. Die 
Redaktion kann selbst nicht mehr alle ~'iünsche erfüllen. 
Der SchriftvGrkehr und damit quch die Kosten steigen pro 
Mitglied in schwindelnde Höhe. Daher noch eipmal die Bitte 
Bei Anfragen bitte aus::::.·eichend Porto beilegen. Nur s..: 
läßt sich eine BeitraqsPrhöhung vermeiden. 
Zu unserem Mitteilungsblat-t und dem Beitr.3.g "Neinbau in 
Crankreich" ist ein sic~er interessantes Beiheft erschie­
nen. Es enthält alle Werbe~ und Sonderst'empel Frankreichs 
von 1981/82. Sicher für jeden Sammler eine interessante 
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Sache, alle Stempel unseres Nachbarlandes einmal abqebil­
det zu sehen. Vielleicht findet man einige wichtige Stücke. 

Es sei noch einmal an das Them"'a "Kaffee - Tee - Kakao" 
erinnert, das im Juli-Heft im Mittelpunkt stehen soll. 
Es werden z. 3. no::h gute Kopien von Sonäermarken IT;i t ;Jen 
Motiven gesuc:-:t. Weitere Berichte und Kurznotizen werden 
jederzeit ~c=h angenommen. 
Der Lcseblat:--Kat.alog "Pilze auf Briefmarken" wurde von 
der Sammle!.·s::::":".aft bisher sehr gut angenoP.l.IDen. Ein Grund 
da:ür, war·u:: im Augenblick auf dem Markt kaum noch Pilz­
belege zu :Ce!-::om.rnen sind. Schei:-:nar ist c:_:,_.=- Schar Cer PiJ z­
sa-"TJinler unC Garr .. i t aucr-l der Botar:üksammler :loch se!-:1· oroß. 
Der Katalog v:ird in jedem Jahr ständig e!:'weitert 1.:nd ver­
vcllständi:;;'!:" .. In ä.iesern Zusanunenhang nocr. ein V~c_rt zum 
Auswahldie>.s":.: dieser kanr~ und soll einen Händler ;1icht 
e~setzen. Y~as der nicht hat, kanr; a1.;ch ka~.lm der ;..'~~s\<.'ahl­

dienst habe;:. Es sei äer,n, aus Cer Mit~2.ieGerschar werden 
eir-,ige Stücke abgegeben für andere Sa:nr.!le~. Soll ter. Sie 
also Filzbel~ge abgebe~ können, bitte ~~ ~ie Redaktion 
ei::-:sc::icker.:. :laben Sie etwas Geduld, bis ::::i::f: de~ :-,o;arkt 
h·ieder etwas 8eruhigt. 
Eerr Wi~an~ Ress aus Kalifornien ist be~eit, einige Bei­
t.rQ.ge z-..:.n: l-~: ::.teilungsblatt zu liefern. So soll der "US­

~.-eport11 ir, ~eCem Hef-::. TI'..ln erscheinen. Eine gro5e Hilfe 
:-:·::.!" die ReC-=.:-;:-::.ion, urr. ar;. in".".eressante Bt.ri~hte aus den 
;;.:s.:e. Z'J kor;-=:--?:r-; .. Z;.uc'h hat er sich bereit e6:lärt, eir:ige 
~=---.ce~setzer-:.:.?nste f'C.r uns zu leisten, da Herr Hess selt:st. 
e:.-;s :Jeu~schl~:-.5. stc.rr.li--:;t. Scil.re iben Sie ih:--. :.n :Ueutsc_h! Er 
'.•;::..rd sich .=:.:.cr:er fre\Jen. Sel_n Gebiet: Bier und Wein. 
z~::. Schluß :-::::eh ein Blick zum Juli: Ein Artikel wird sich 
r::i t Alkohol be.~assen. Er ist schon fertig, konnte aber 
aus ?latzgrü:i.den nicht mehr mit hereingenommen werden. 
Soweit diese kurzen Erläuterungen, weiterhin viel Spaß 
beim Sobby ~nd den Motivenl Ihr Hans-J.Berger 

Ratgeber f,3.r Auss-::.eller und Juroren: 
"Fehler in Cer Motivsammlung 11 DMG 

Ergebnisse Cer Bayrischen Motivsammlertage. 
Eine Schrift ä.er Deutschen Motivsarnmlel:'-Gemeinschaft e.V. 
Bezugspreis :3.ber dj.e Motivgruppe: 5.- DM (dazu Por~o­
kosten für Drucksache, Inland 1.40 Ausland 1.70 DM oder 
~ersand zus~en I!lit anderen Schriften möglich.) 
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Schwerpunktthema in dieser Ausgabe: Weinbau 

WEINBADGEBlEIE 
FAANKR.EICHS 
Heute: Bordeaux und Burgung 

- 1657 -



l 
j 

.~BURGUND 
"._-:;.:-Vielsagender.-.' majestätischer~· .historischef'.-· Name, diese·- Provinz 

ist das Paradies der Gastronomie und _ihr Wein- i_st schon seit 
Jahrhunderten- berühmt. . ~ ·f 1

'•. .. -~- .. ;~. ' ·-
Ihre Weinberge bedecken mehr als 50.000 ha und ergeben in 
guten wie in schlechten Jahren fast 1.500.000 hl Wein, von 
denen die Hälfte· die hervorragendsten ·sezeichnurigen Frarikreichs 
trägt: «finages» oder «climats,., Folgende Weingegenden seien 
erwähnt: 

IM NORDEN: Die goldene Pforte von Burgund zwischen Auxerre 
u~ Tonnerre. wo die CHABLIS gedeihen, sehr trockene, lerchte 
Werssweine. die es in sich haben, mit zartem Bukett und gelber, 
leicht grünlich schrllernder Farbe. · 

IM HERZEN VON BURGUNO: Die Cöte d'Or, grösstes Wein­
baugebiet BurgundS, dessen Erzeugmsse in die ganzeWeH hrnaus--­
gehen. erstreckt srch von Dijon bis Santenay. 

Dre ((CÖTE OE NUITS)) liefert ausgezeichnete Lagerweme. Sehr 
herb in rhrer Jugend, eignen sich diese Spitzenwarne zu besonders 
langer Aufbewahrung. Hier einige Namen dieser samtigen. feu­
ngen Weine: 

Der Chamberttn 1n Gevrey. 
Der Musrgny in ChamboUe. 
Der Clos de Vougeot im Chäteau der berühmten Zunft der Cheva­
liers du Tastevrn. 
Der Samt-Gearges 1n NU!ts. 
Der Romanee in Vosne. 
Der Richebourg rn Vosne. 

Die (ICÖTE OE BEAU NE» von ladoix bis Chagny bringt sowohl 
Rot- als auch Wersswerne edelster Sorte hervor. 

Erstere reifen schneller als ihre illustren Nachbarn der Cöte de 
Nuits. Sie schmeicheln dem Gaumen durch ihre Lieblichkeit. Zu 
nennen wären die GORTON- POMMARD- VOLNAY- SAVIGNY­
BEAU NE etc. 

• 
Beaune· mit seiner Stadtmauer und seinem berühmten Hötel-Dieu 
aus dem 15. Jahrhundert ( 1443) ist das Hauprvenriebszentrum 
des Burgunder Wemes. 

Als Weissweine seien erwähnt: der MEUASAULT und die MON­
TRACHfTS. die aus der Chardonnay-Aebe gewonnen werden; 
sie gehören dank ihres vollen Buketts von souveräner Eleganz zu 
den grössten Spitzenweinen Frankreichs. 

Das CHALONNAIS (das Gebiet: von MEACUREYJ schliesSt sich 
an die Cöte de Beaune an. Seine aromatischen und vollmundigen 
Rotweine:. {MERCUAEY; G/VRY) sind auch leicht mit denen des 
Nachbargebiets vergleichbar. 

Die Weissweine '(Aully, Monragny) <(halten den Gaumen friSch 
und den •. Kopf klar». 

BURGUND€R NUANCEN, 
Der <tBourgogne Aligot8» ist ein Weisswein, der den Namen 
seiner Traube trägt. 
Der Burgunder «passe tout-grainsn ist ern Rotwein. entstanden 
durch die Verbrüderung im Fass von 2/3 Gamay-Trauben und 
1/3 Pinot-Trauben ... 
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Fruchtbare Hügelketten arn westlichen Ufer der Saone 

Sollte man die besten. und berühmtester. Weinbaugebiete' der 
Welt nennen, so ließe sich allenfalls darüber streiten, ob 
Burgund an der ersten oder zweiten Stelle steht. Spitzen­
weine sind es auf je0P.n Fa.l:. 
Spricht man von Burgund im Zusammenhang mit Wein, so muß 
man sich von den historischen Vorstellungen des mittel­
alterlich.en Herzogtums lösen. Seine Grenzen reichen weit 
über das Gebiet hinaus, aus dem der berühmte rote Burgun­
derwein stammt. Während in der nordwestlich von Dijon ge­
legenen Exklave Chablis nur Weißwein angebaut wird, er­
streckt sich das Rotweingebiet in einem schmalen Streifen 

Aufden sanften Hügelketten zwischen Dijonund 
Lyon wird der rote Burgunder angebaut. 

(siehe Skizze) von Dijon bis fast an das Ufer der Rhone 
bei Lyon. Auf dieser rund 112 km langen sanften Hügelkette 
am westlichen Ufer der Saone, die oft-" nur wenige Kilometer 
breit ist, liegen vier Departments, deren Namen nicht so 
bekannt sind wie die entsprechenden Weinbaugebiete. Dies 
sind südlich von Dijon di~Cote d'Or, das Chalonnais um 
die Stadt Chalon-sur-Saone, das Maconnais mit der Haupt­
stadt Macon und das Beaujolais. Insgesamt werden in diesen 
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Distrikten etwa 35.000 Hektar mit Wein einer kontrollierten • 
Herkunftsbezeichnung angebaut. Da sich diese Fläche rund 
49.000 Winzerfamilien teilen, darf man mit Recht sagen, 
daß k;,:~ irgendwo·anders eine derartige Zersplitterung be­
steht. Dcch sie hat auch ihre Vorteile, denn jeder Winzer 
versucht, aus seinem Stück Weinland. einen möglichst edlen 
Wein zu erzeugen. 
Aus Rationalisierungsgründen haben sich schon frühzeitig 
Winzer in Genossenschaften zusammengefunden, um durch eine 

igrößere Wirtschaftseinheit besser ihren Wein zu vermarkten. 
Inzwischen hat sich dank des Tourismus eine Rückwärtsent­
wicklung ergeben und viele Winzer haben den Verkauf selbst 
übernommen. 

lll•lrhcriihmt Jiir seme _jdhr/iche H "einauktion: das 1443 
erbaute Hrupi= de- Bewme. 

Im folgenden sind einige Blätter einer Sammlung gezeigt, 
die uns Herr Demaret,Paris, zur _Verfügung stellte. Sie 
zeigen die 4 Departments, die in Burgund zu Hause sind. 
Es Iist natürlich ein Unterfangen, alle Stempel und Bel€ge 
di~ser Weinbauregion abzubilden. Sicher werden aber diese 
we~igep Beispiele Anregungen für die eigene Sammlung geben. 
Esi1 sei hier erwähnt, das alle Sonder- und Werbestempel 
Frankreichs zum Thema Wein in einer besonderen Broschüre 
zusammengestellt sind. Diese kann über die Redaktion be­
stellt werden. 
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BORDFAUX 

Eine Reise durch das Weinbaug.ebiet rund um Bordeaux 

von Claude Demaret, Paris 

In der Geg~nd ~ Bo d- · · r eaux Wlrd schon seit üb 0 
·.Wein,. angebaut. Der gallische. Volksstamm der :;Br' t2 0. Jahre 
v·b ·" 1 .l ur.lg'es 

,.; .l 1SC.l ge ang es etwa im Jahre 70 . . 
B't . e.lne Rebe zu züchten 

.l url.c~ __ 9"enannt, welche hier auf dem s -1 . ·---. . , 
.deihen und wachsen konnte. a Zl.gen Boden ge-

Der römisehe Agronom Columcello schätzt 
h dl in seiner "Ver-

an un. g über die Landwirtschaft", d'ese 
N h ~ Züchtung als eine 

eu eJ.t sehr und als Ursprungspflanze di Ge 
·Sehr alt ein. Sie stellte eine ve b eser gend als 

't . r esserte Kreuzung da 
m.l e.l~er ursprünglichen spanischen Art. Aber diese r 
nahme 1st mehr eine Hypothese. An-

84i3t1Ailte'A&~"· IM-­

lß,iir,t.IJP<oE ~ill·~ ~ 
:: IIICOMPARAtiU:) 

1-=-

' .. 
., . • l<'ORGES . DE L 0 U l s 

~ ... '' _:,..-~ , 

BORDEAU 
54 G~'-i'rtF Df 
INC0'1PAfiA8L 

In unseren Tagen ist das Weinbaugebiet Bordeaux 
ehe und gesegnete Landschaft - z . eine rei-
s . . u e~nem Besuch lade ~eh 
~e e~n. ..... 

L~nksseitig der Garonne und von der breite 
Gl.ronde liegt die Medoc, von Blanquefort a: 
Ozean ab. Rechts eingeengt ist die Medoc in 
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Mündung der 
Atlantischen 
zwei Weinbau-

gebiete geteilt: Haut-Medoc (Ober-), das Ursprungsland der 
großen,Weine, die nach 18SS'berühmt wurden, von Blanque­
fort bis St.Sourin de Cadourne und Medoc, nördlich von 
st.Sofirin. Philatelistisch gesehen befinden wir uns in 

·Haut-Medoc durch Stempel folgender Orte bestätigt: Listrac, 
st.Julion/Beychevelle(St.Julion/Beychevelle/Medoc-ses 
grands vins/sos chateaux (Daguin 1928), Margaux, Moulis, 
Paulliac, Sitz der Trinkbruderschaftsorden du Bontemps, 
st.Estephe, St.Estephe Medoc/ses chateaux/ses vins, Maschi­
nenstempel 1962, und in Medoc,.Lesparre. 

Kommen wir nun nach der Stadt Bordeaux selbst. Bordeaux 
hat einen natürlichen Hafen an der schnellfließenden Ga­
renne, noch heute ist das ehemals antike "Burdigalia" ein 
sehr lebhafter Marktplatz. Die Entwicklung der Stadt wurde 
sehr begünstigt durch das "Privilegium von Bordeaux", das 
erst 1776 durch Turgot aufgehoben wurde;' Es bestand darin, 

.~~ FETES 
~~u":IN_. 
;~t 2<>-26-24 ' .". i' 

'/· • · J. .. Juin 
· ~ ~33_BOROEAUX 

REPUdLIOUE 
FRANCAlSE 

*000 

das nur die Stadt mit den ~einen handeln durfte, welche 
rund um Bordeaux wuchsen, sehr zum Nachteil andere Orte 
um Bordeaux. Weiterhin hatte nur die Stadt das Recht, die 
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abgefüllten Weineper Sch'ff 
1930 stammt der Handroll ~ b zu versenden. Aus dem Jahre 
des vins/inc.omparables" werhestempel "Bordeaux/sa gamme 

- auc 1949 
Im Suden des.· Weinbau eb. . . 
biet-: .. .I'Gravesn an n· g J.ets Medoc schl~eßt sich das Ge­

• ~e ca. 60 km Weinbe 
deaux bis Langen. Der B d . rge gehen von Bor-

a en Lst sehr st · · ( 
wonach das Gebiet benannt d e~n~g graveleux) , 
wir in folgenden Stempel ~dr e. Roten Graves-Wein finden 

WLe er· Pess p 
ses Graves/vin blanc/vi . ac, ortets (Portets/ 
die Weißweine: Arbanats~ ~~~ge. Mehr im Süden finden wir 

ats, Landiras, Langon (Grand 

---. 
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· blanc/de ~la Gironde/Graves de Langen) MS 1954. 
schließt sich an' Die Gebiete von Podensac (Podensac/ 

""'';;,,,.; .. si_te/ses vins de Graves/MS 1962) sowie von Cerans., 
::;J~'utern••s, Preignac,. Barsac , (Barsac/vin blanc unique/au 
'mÖride/MS 1954). Le Sauternes, ein kräftiger Süßwein, jetzt 
weltbekannt, gab es vor etwa 100 Jahren wohl noch nicht. 

... ~ fnfolge eines kalten und mäßig feuchtem Klima," überzieht 
· Ysich die Traube bei der Ernte mit einer Schicht von klei­
_:~e~ Schimmelpilzen, die lBotrytis cinerea' oder Edelschim­
.-ßlel. Sie verursachen den hohen Zuckergehalt der Trauben 
~. ~d die Entstehnng von Glycerin. Diese _Weine haben ein 
~-~tiohgelbes Aussehen mit einem goldenen Schein~ 

FETES 

BORD 

25-26-27 ~~~il 
..___ ____ ---============_!_ 
ob~rschre~ten wir jetzt die Garonne, um die Weinberge zu 
beschreiben, die den besten Bordeaux-Wein liefern: Quin­
sac (Quinsac/ses coteaux vinicoles/son clairet/MS 1962). 
Langoiran, Rions (Rions/ses grands/vins de/Bordeaux). 
Cadillac (Cadillac/ses vins blancs/son Chateau/MS 1951); 
in St~ Croix du Mont ist~er Weinbau nur schwer möglich, 
aber auch hier gibt es einen Werbestempel. 
Hinter den Hügeln liegt Entre-deux-mers (Garonne und Dor-
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dogne~, Der trockene Weißwein d' 
rLchtLg, um ihn beim Austern 1es~s Gebietes ist gerade 
B~kannt sind hier die La en essen 1n.Arcachon zu probieren: 
WJ.e .- ':'on Creon (Creon/bas~ide v~: N~au]eaz: und Pontiac so-
blancs secs/MS 1964). 1 Entre-deux-mers/ses vins 

Weiter landeinwärts ist noch S . 
Rund um Castillon-la-Bataille te.Fo~x grand vin blanc/Ms 
histolre/ses/vins/MS 1956/61) (Castlllon-la-Bataills/son 
sehr gute Rotweine angebaut. werden neben Weißweine auch 

Kommen wir-nun in das Weinbau . 
muß man gewesen sein geb~et von St.Emilion. Hier 
Wein aus St.Emilion ~ w~nn man durch Bordeaux fährt. Der 
Die 34.500 ha, aus derrd~ s~hon am römischen Hof geschätzt 

le Appellation Saint Emilion" be- • 
- 1672 -

, sind über acht Gemeinden verteilt und 5 davon fügten 
an ihren Namen an, z.B. Montagne St.Emilion 

Stempel. La Jurade von St.Emilion, gegründet durch 
Johann Ohne Land am 8.Juli 1199 in Falaise unter­

Charter, ist eine der ältesten Trinkbruder-
der Welt. 
der Dordogne folgend, kommen wir in das Gebiet 

L:Lb,octrr1al· s, mit Libourne .(Libourne/port maritime/ses 
vins/MS 1933), Pomerol, Fronsac. Über Pomerol heißt 

sehr klein aber'oho!. Diese Gegend bringt 

Gebiete le Cubzaguais mit St.Andre 
le Bourgeais mit Burg sur Gironde. Am rechten 

Gironde, dem Medoc gegenüber, ist le Blayais eine 
if;;j:il:>e>rr,asdter1d schöne Landschaft mit herrlichen Weinbergen 

sanften Tälern. Die Rotweine sind fruchtig und blumig, 
Weißweine im aligemeinen sehr trocken. An Stempeln 

wir hier Blaye (Blaye/sa citadelle/son fleuve/ses 
1954/58) sowie weitere Stempel von St.Luce und 

.Chrystoly de Blaye. 
Am Ende unserer Fahrt durch Bordeaux sollen hier noch die 
Re~sorten genannt werden: Es sind für die Rotweine Caber­
pet, Malbec und Merlot, für die Weißweine Sauvignon, 
Semillon und Muscadelle. C.D. 
===~~=~~=========~====~=================================== 

.•,, 

DN 
ZIELONEl 
GO~Y 
WiN06RANIE 

Z.IELONAGÖRA1 

Der Weinmotivstempel zum Weinlesefest aus Zielona Gora 
(Polen) von 1982 ist inzwischen auch eingetroffen. Das 
Weinfest fand am S.September 1982 statt. Der Stempel ist 
hier abgebildet. 
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1200 Jahre Weinbauort ~lsch ü. W:i,esloch 

von Dionys Wipfler, Malsch 

Der,:~lte Weinort Malsch an der Südlichen Bergstraße wird 
erstmals rrachw~isbar 783 in der Urkunde Nr.2603 des Lor­
scher C<?<fex als "Malsehen", einige Jahre später in der 
Urkunde Nr.791 seine Gemarkung in der Form 11Maleure Marca" 
erwähnt. 
Malsch, das ehemals Zubehör der Abtei Mosbach war, wurde 
mit dieser zusammen 976 von Otto II. dem Bischof von Worms 

i geschenkt. Bischof Eberhard von Worms überließ seine 
Rechte im Dorf 1302 dem Hochstift Speyer. Mit den rechts­
rheinischen Teilen des Fürstbistums Speyer ging die süd­
seitige Letzenberggemeinde 1804 an das Großherzogtum Ba­
den .. 
Mindestens seit dem Hochmittelalter ist der Ort Weinbau­
gemeinde. Anfangs des 14.Jahrhunderts besaß der Bischof 
auf Malscher Gemarkung nachweisbar 6 zinspflichtige Hof­
stätten mit unter anderem 25 Morgen Weinbergen. Der 
mittelalterliche Marktflecken - der heute noch alljähr­
lich abgehaltene Mälscher Markt läßt.sich urkundlich für 
das Jahr 1531 belegen - führte die Traute im Dorf- und 
Gerichtssiegel. Sein aus.den Jahren 1494 und 1523 erhal­
tener Abdruck zeigt einen Rebstock mit einer Traube. Im 
Bauernkrieg nahm die Erhebung der Bauern im Bistum Speyer 
in Malsch ihren Anfang. In der Osterwoche 1523 erbrachen 
die Aufständigen den (noch erhaltenen) Zehntkeller unter­
halb der Kirche ~d leerten die Fässer. Die gegen den 
"Bauernhat~fen" vorgeschickten bischöflichen Reiter konnten 
nichts ausrichten, weil sich die Aufrührer in den Wein­
bergen 'auf d~.m Bletzenberq' verschanzten. Als Strafe an 
der Beteiligung am Bauernaufstand wurde dem Ort u.a. das 
Recht entzoge~, ein Siegel zu führen* 
Das schließlich am 1.0ktober 1775 wieder vorhandene Siegel 
zeigt als Do.rfzeichen eine "dui:-chstrichene Null 11

, bei der 
Verbundenheit des Ortes zum Wein wahrscheinlich ein stili­
siertes Ovalfaß mit Sprieße, wie es im Kraichgau'heute 

• 

noch überall in Gebrauch ist. Von Generation zu Generation 
überlieferte sich jedoch die gerne erzählte Anekdote, qie 
wegen .der strengen Handhabung einer neuen Weinbauverordnung 
verärgerten Malscher Winzer hätten Fürstbischof Dami~ 

August vom Limburg-Styrum (1770-1797) bei einer Visite 
im Kraichgau die Ortsdurchfahrt mit dem Rufe vom ge-
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schlossenem Tore herab "Styrum fahr' hinten rum" verwehrt, 

• was den ungnädig reagierenden Herrn bewogen habe, den 
aufs~ssigen Dorfbewohnern anstelle der edlen Traube eine . 
'd~chstrichene Null' in ihr Dorfwappen'zu setzen zum deut­
licHen Hinweis für jedermann: ~- die sind noch weniger 
wert als eine Null! •• 

Nach mehreren Rehflurbereinigungen in den Jahren 1956 bis 
1971 steHen 1982 auf Malscher Gemarkung rund 125 Hektar 
Reben ~ Ertrag, vornehmlich Müller-Thurgau (51%), Weiß­
burgunder (22%), Ruländer (14%), Blauer Spätburgunder (9%) 
und darüberhinaus Gewürztraminer, Riesling und Portu­
gieser. Die Trauben werden zur Hauptsache von der 1930 ge­
gründeten, gegenwärtig 237 Mitglieder zählenden Winzer­
genossenschaft "Letzenberg", der auch die Winzer der Nach­
barorte Malsehenberg und Rettigheim und ein Teil derer aus 
Östringen angeschlossen sind, erfaßt und gekeltert. 1982 
lieferten die der Genossenschaft angeschlossenen Winzer 
rund 51.800 Zentner Trauben zur Verwertung an. Tankfahr­
zeuge fahren den im modernst ausgestatteten Kelternhaus 
am Ortsrand nach Sorten und Qualität getrennt gekelterten 
Most zum Winzerkeller Südliche Bergstraße-Kraichgau in 
Wieslach zum weiteren Ausbau und Verkauf. Die Malscher 
Gewächse kommen sortenrein und in den gesetzlichen Quali­
tätsstufen unter der Lagebezeichnung "Malscher C5lbaum" 
und "Malscher Rots teig" auf den Markt . 

~uoe! 
:•Malsch~ 
~ Wein- und Wallfahrtsort ~ 

Seine Erwähnung am S.März 783 im Codex Laureshamensis 
nimmt der Weinort Malsch dieses Jahr zum Anlaß für eine 
"Geburtstagsfeier". Die Festwoche, bis dahin der Verkehrs­
und Heimatverein Malsch auch das erste Heimatbuch über 
die heute 2.600 Einwohner zählende, aus der Gemeindereform 
noch selbständig hervorgegangenen Gemeinde herauszugeben 
gedenkt, in der Zeit vom 23. bis 31.Juli 1983 eröffnet 
mit der Wahl der kurpfälzischen Weinkönigin und schließt 
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historischen Festzug am Sonntag, den 31.Juli 

Motivgruppe angeschlossenen Motivsammler ~nteies­
der Gemeinde Malsch seit dem 21.Apr~l 1981 

von h.d e"tdem12 Freistempler und noch me r er s 1 - . e~we.ndec.e t 6909 Malsch eingesetzte Sonderstempel 
Postam h" d n Ent-. W . und Wallfahrtsort Malsc ' esse Jahre eln- 1 

von dem Grafiker und Designer Peter E sasser_ 
Briefaufkleber (Verschlußmarke) zugrunde l~egt. 

~Bea.chitE•n Sie die Vorratsliste 13). 
c\ des Monats März soll nach Mltteilung der Bundes-

d' von der Gemeinde Malsch in Auftrag gegebene 
~e 't dem Motiv des MalschP-r Wahrzeichens, der NC~.Of><J s tkarte m1. 

1 
· f 

... le auf dem Letzenberg" zur Aus 1e erung 
und an 10 deutschen Postämtern, natürlich auch 

6909 Malsch zum Kauf angeboten werden. D~~~-
:~i·=;'••==,===== =========================================----

Mal sch zum Geburtstag "1200 Jahre 
Werbestempel aus . 

1 2 83 
bis zum 31.1.1984 

und Wallfahrtsort" ~st vom .. 

worden. · 3 "W inert der 
r'Werbesternpel 6227 Oestrich-WGinke~de; istebis zum 31.12. 

dem Wappen der emel 
worden. Der Maschine~stempel 5580 Traben-

d Kurstadt Traben-Trabach Mosel mit Bad "Wein- un 31 12 
und -freibad n ist bis zum . . Wl.~dlst:ein Thermalhallen 

Einsatz. 

, "'~ , 58 'W '1 am Rhein wurde bis ·ne'J:· Maschinenstempel von D-78. . el ders für den Wein-
zum 28.2.1986 verl~gert. Er lst beson d r Städte 
.MO~ivsammler interessant,~da er dle Wappen. e 
Weil (Traube) und Huningue (Frankreich) ZeLgt. 



Holzbringung.per Flugzeug . ,J.n Neuseeland 

von Jürgen Gaebeler, Freiburg 

Im J:!itteilungsblatt Nr . 25 , A r . 
Ackermann, Oberdiesstach üb~ 1:- 82, ber1chtete Clemens 
port". Am Schluß bericht~t r Holzernte und Holztrans-
transport per Flugzeug, de; :r, ~a~ lediglich der Hol.z-
bereits praktiziert w d n e1rt1gen Teilen der Welt 

er e, noch keinen Eingang in di~ 

i 

Sicherheit bei Waldarbeit 

von Siegbert Maywald, Grainet 

Der Lärm der Motorsägen gibt heute 
Robust und kraftvoll w· d im Wald den Ton an 1e er Holzfälle f · 
Finnlands (Mi-Nr.:1s 7 . Abb 1 ) . rau der Marke 

. '1 ' . d1e Axt schw' t eln Bl. d vergangener ze·t 1ng , das ist 
l . h 1 en und hat heut 

1Sc en aharakter für d' h e nur nochsymbo-
l.e sc were Waldarbeit. 

Abb.2 
Abb.1 

Abb.J 
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~dern.is:ie•rttng und Mechanisierunq der Holzfällung brachte 
nicht ungefä11rlichen Waldarbeit neue Gefahren. 

und Unfallverhütung (Norwegen Mi-Nr.685; 
)";'ge•w<tru>en immer mehr an Bedeutung. · 

negative Beispiele wie kein- Baum gefällt werden 
(Tansania Mi-Nr.l28; Abb.3). Das Fällen mit der 

in Afrika längst vorbei; bei der gezeigten 

~~~~'!:e(eine Art Biberfraß) fällt der Baum wohin er will. 
~ Holzfäller weiß deshalb nicht, woh~n er springen 

Mi-Nr.206; Abb.4) - Dieser Holzfäller wird kaum 
in springen und bekommt über kurz oder lang 

den Kopf. 

~~=::;"l 

Abb.S Abb.6 

Mi-Nr.232; Abb.S) - Als modernes Werkzeug die Motor­
säge. Aber: Barfuß und mit bloßem Oberkörper? 
Auch europäische Briefmarken geben wegen der Sicherheit 

·bei der Holzfällung Anlaß zu Bedenken. 
In recht gefährlicher Position befindet sich der Waldar­
beiter auf der Marke Schwedens (Mi-Nr.452; Abb.6), der 
Baum könnte hochschnellen oder aber er hat den Baum aufge­
hängt, also nicht ganz zu Fall gebracht, was nicht gerade 
von Facharbeit zeugt. 
Bei der Marke Jugoslawiens (Mi-Nr.1760; Abb.7) wendet sich 
der Betrachter endgültig mit Grausen; Hier wird zwar noch 
mit der guten alten Handsäge geschnitten, aber der Abstand 
der Arbeitenden zueinander ist viel zu klein. Uber die Art 
der Fällung am steilen H~g wollen wir lieber schweigen. 

(Sicherlich muß man hier die Freiheit des Künstlers be­
rücksichtigen.) 
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Abb . 8 

Abb . 10 

Die Volksrepublik China gab 1981 einen Satz zur Arbeits ­
sicherheit heraus (Mi- Nr . 170 1; Abb.8) zeigt e i nen Waldar­
beiter, der vorschriftsmäßig mit Schutzhelm und Schutz­
handschuhen ausgerüstet ist. Mit ein wenig Phantasi e könnt e 
man auch noch von.Sicherheitsschuhwerk sprechen . 
(Schwedens~Mi-Nr.1 060 ; Abb . 9) zeigt den Holzfäller bei der 
Arbeit mit Motorsäge, Schutzhelm und Schutzhandschuhe n ; am 
Schutzhelm ist d e r Gehörschutz angebracht , der den Lärm 
der Motorsäge für den Arbeiter erträglich machen soll. 
Dieser Arbeiter gibt trotzdem Anlaß zur Beanstandung;· es 
fehlt der Gesichtsschutz . Den Gesichtsschutz am Helm ange­
brac ht sehen wir auf der Marke Li beria (Mi-Nr.l08; Abb . 10) . 
Die ~rage ble i bt offen, warum der Gesichtsschutz zu r Ar­
beit nicht heruntergeklappt ist . 
Der _Stempel von N- 2760 Brandbu (Abb . 11) zeigt Motorsäge 
und Sicherheitshandschuhe . 
Den Waldbesucher warnen Achtungsschilder mi t dem Zusatz 
"Ho lzfällung" davor , Waldabtei lungen zu betreten, in denen 
Bäume gefällt werden: Es besteht Lebe nsgefahr! S . M. 
================================================:========== 
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6. S 0 E S T E R 
' ' . ':.· . ·.: < ·, .. . J~~ 

des Bundes Deutscher Philätelisten· e: V. :-:~; 

., F 0 RS C H U N G U N 0 PHILATELIE .. 
. ··.• . .. 

. ... ~· 

30.04. :_ 01 .05.1983, Wilhe_lm-Morgner-Haus, Soest -

Ausrichter: Soester Briefmarkenfreunde e. V. 

und Literatur in der Philateli e" 

tet das Motto der 6.Soester Gespräche. 
Für alle Phil atelisten wird vom besonderen Interesse sein , 
d i e philatelistische Literatur einmal hau tnah zu erleben . 

be~teht die Möglichkeit , viele der bei der Literatur­
tausstellung in Mailand gezeigten und prämier ten deut­

eben Literaturobjekte in aller Ruhe · in Leseecken _zu 
tudieren. 

sstelle Forschung und die Arbeits- und Forschungsge­
chaften des BDPh dokumentieren Art ~d Umfang ihrer 

~~·~L·~it . Einige Forschungssammlungen werde~ Ausdruck von 
und Wissen se i n und den hohen St e lle nwert,· d ie 

'·Bereiche For schung und Li teratur in der Philatelie' 
,' aufzeigen. · ·· ' .· · · ·· 

die Leiter der Arbeits- und Forschungsgemei nschaften 
findet ein Seminar statt , in dem über das b i sher Geleistete 

r!r , . 

resümiert werden soll und neue Impulse für die Zukunft ge-
geben werden soll en . · ·· · 
Sel bstverständllich werden ~die üblichen Rahmenbedingungen ' 
wie Sonderpostamt , Sonderstempel, Drucksachenprogr amm, 
Händlerstände, Verlage , Cafeteria und viel Literatur vor­
handen sein . 
Di e Veranstaltung findet im Wilhelm-Morgner~Haus in Soest 
statt und ist am Samstag von 9.30 - 17 . 00 Uhr und am Sonn­
tag von 9 . 30 - 16.00 Uhr geöffnet. 
Eorschung und Literatur - die , die sie machen und·· die , die 
sie brauchen - werden in Soest sein. 

_Weitere Information zu dieser Veranstaltung durch Helmut 
Oeleker , Postfach 430, D- 4770 Soest (Tel.: 02921-75620) . 
========:================================================== 
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Uienen! ti()ni 
.lihketei· ~aktUC• 

REDAKTION: .ARt{) BEDERKE;, L..Aa::STR.l_, D-2071 H)ISIXJRF . 

i In den letzten Wochen sind uns wieder einige Marken und 
Stempel beschert worde n: 
Im Dezember 1982 erschienen in Polen eine 6 Werte um­
fassende Serie "Umweltschutz" . Der niedrigste Wert aus 
dieser Serie , die Marke zu 5 Zl. ,· z_eigt verschiedene 
Feldblumen mit einer Biene. 
Am 15.Februar 1983 gab die Postverwaltung des Staates 
Israel eine Gederikmarke für die Bienenzucht heraus . Es 
wurde auch ein amtlicher FDC aufgelegt, der Ersttags­
stempel hat keinen motivbezogenen Hinweis. 

---------------------~ • • • • 

llll:l~jj! • • • • • • 
,,., rnenn ~=-""-.':-;-"_-::tl~., : 
·························~ l 

l~l.J 

Die Biene gehört in der Landwirtschaft zu den wichtigsten 
Insekten . Auf einer- Sondermarke Israels zu 30 Schekel "ist 
sie abgebildet. Sie bestäubt die Fruchtknoten in den . 
Blüten und sorgt auf diese Weise für das Wachsen der Frü­
chte .. Dieses sprichwörtlich fleißige Tier p.ahmen s i c h die 
Israelis zum Vorbild, um ihr Land aufzubauen , wie ihnen · 
in der Bibel verheißen war: "Ein Land, in. dem Milc h und 
Honig fließt " . Diese Worte s ind a u f dem Tab zitiert . 
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jetzt haben wir yon einem SonderstempeL aus .. den USA 
--erfahren: am 5.Juni 1982 wurde in New Britain ein Stem­
~:y pel verwendet, der einen Bien~nkorb m~t B~ene~ zeigt. 
- seit dem !.März bis zum 29.Ma~ 1983 w~rd .~n .Michelstadt 
·' wieder der übliche Werbeeinsatz im Maschinenstempel ver­
• wendet. Eine Selbstbeschaffung ist also noch möglich . 
~ vom 1.--7 .März 1983 wurde der bekannte Werbe~insatz "Letze­

·, burger Bunneg" zum ersten Mal in diesem Jahr beim Postamt 
.. 1" in 'Luxemburg verwendet. 

'; 

; I ~ :_ • .. 

H. Jede!:'ke 
L?..riestro 1 
2071 ~o isd.orf 

ALVE5TA 
9.10 .82 ~ 

~~~~5- ~ 
KLUBBEN 2 5 AR 
Tid : 9- 10 oktober 

9.: 
. riPrei Bienen sind im Wappen und damit auc h auf eine~ Son-
---derstempel aus Schweden . Ausgabetag war der 9 ·./10 . 10 :-82 . 

Der Grund des Stempels war das Jubiläum des Sammlerver­
e-ins in Alvesta/Schweden, 

Ein Bienenstempel wird aus Belgien gemeldet. B-3610 Die-
Imkerscongres", anläßlich einer Brief­penbeek "5. Vlaams 
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markenausstellung· zum Kongreß. Der st 1 · e 1·ne 
Biene. ' .: . . .·· empe ze.1gt 

0. ".---......;..--~ 

MAIN· ST. STA. 

JUI~E 

5 

HEW o::.ITA:N 
CT C~ :JS:J 

SEVENtH 
• 0 

MAIN ST. 

. U.S.A. 

~-schii_:.~~nd sei noch .~Üiert aus dem Protokoll der 134. 
S1tz.::ng des _ Kunstbeira~s vom 4.Februar 1983. "Aus der 
acht ,Werte umfassenden· Serie waren z~ächst zwei Motive 
ausgeschrieben: Admiral .und ·Honigbiene. Für die Ausführung 
vorgeschlagen wurden Entwürfe von Prof.Erik Nitsche, Mün-
chen. ab - e-
========================================================= 
Werbestempel Weinsberg 
Die Laufzeit des Werbestempels "71 02 Weinsberg 
Stadt der treuen Weiber, des Dichters Justinus 
des Weins" wird bis zum 14 . 3 .1986 verlängert. 

( ,- - I 
.... \ 1·..1. : .• 

1; die 
Kerner 

\ A~l HOCHRHf!N ~ 

~·!~~;e:y 
Grenzach-Wyhle~ ~---
Der bisher verweri:dete Werbestempel mit der Inschrift "7889 
Grenzach-~hl~n 1; ~ Hochrhein im Dreiländereck D-CH-F" 
und d~r b1ldl1~hen Darstellung des Wappens der Stadt (Tr 
~e) w1rd zum 31.3.82 zurückgezogen. Ab 1.4. ist der Stempe 
1n Grenzach-Wyhlen 1 und in Grenzach-Wyhlen 2 mit der ·I _ 
schrift "im Dreiländereck D-CH-F am Hochrhein in Gebrau:h. 

Der Wein-Werbestempel von D-6501 Selzen an der Nahe mit 
Wappen des Ortes , Weinkelch und Traube wurde verlängert 
bis z um 14.3.1986. 
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zur . Sonderbriefmarke 
"Uber 450 Jahre deutsches Reinheitsgebot für Bier" 

von Hans-Jürgen Berger ,· .::Kalletal 

· {aa:; _manche als Faschin~ssch~rz oder s~imapsidee bezeich- · 
neten , andeie . wiederum mit Nachdruck forderten, wird nun _ 
g~~~u am 5.Mai 1983 -an den Schaltern der Deutschen Bundes~ 

~~S~ z_u haben _sein: _ Die· B~er-Sondermarke . . 

·Wie- - jede- Markenausgabe hat auch dieses kleine-·Papier- - · -
schnitzel seine Vergangenheit, denn es hatte sich ~uch in 
cferi Brauwirtschaft herumgesprochen., _ daß es nicht so einfach 
i .st, eine . Sondermarke mit,._einem bestimmten Motiv zu :ver-:-
~"<1!' -· . ,. 0 -· 0 : ; 0 0 - · . - 0 • : 

0 

~Iarigen und zu beantragen: So g.ibt es e1nen Kunstbe1rat ·.,:.., 
~~~ Öeutsc'hen 'Bundespost," d~r ·~üf seinen Sitzungen die- ; ::~ 
rv;r~~hläge-·prüft und ~chÜ.eßlich dem Minister zur Genehiili-

......... -- ' .-
~~ vorlegt. 
~ - . 

·. . ,. - ~ . :· . , ·~ -~~- . ~ ... _ ~;. .:..t-··:~: ~ 
der . Bayerische .. Brauerbunq.. in. München:- -~hl';J~ 

federführend in diese:r.::JiAngelegenheÜ: am 18. oezember ~t98(:f;-~' 
-. - . . ·- . . -·~,.. . - . ~ ... ~ .. , ... ~ 

eine' SondermarRe beim Bundespostmin1ster~ ' Er hatte auch 
·ts"' .,, . . - . . "' 
~ ~Ieich einen aktuellen Anlaß parat: Im Jahre . 1516 erließ . 

--~e~ Herzog Wi],.helm IV . . · in Ingolstadt· das Reinheits-gebot · 
~.tü{ Bier. Vor genau 465 Jahren also ·entstand die älte~te · 

.-~~.9ensmittelrechtliche yorsc~rift. ,465 -!ahre ~einheitsg~- ., 
rbot. Eine ziemlich Krumme Zahl für eine Sondermarke. 
.j 

Böse Zungen nun behaupten, daß der Anla ß selbst auch nicht 
der Grund für den .Antrag war, sondern die Verärgerung da­

_ rüber, daß zuvor am 9 .0ktober 1980 die Post eine S9nder~ _ 
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marke "Zweitausend Jahre Weinbau in Mitteleuropa" heraus­
brachte, die den Anbau, die Ernte und die Veredlung des 
Weines zeigt. Die Darstellung stammt von alten Holz- ·- _ 
schnit;t;en der "Rurelia Commoda", einem Bu~h . für .Landwirt­
schaft _und Weinbau des Bolognesers P. Crescentius (um 1400) 
Die Verärgerung ~st um so verständlicher~ zumal 1966; als 
das deutsche Reinheitsgebot 450 Jahre best_and, ein ent- · 
sprechender Vorschlag zur Gestaltung einer Briefmarke 
Kunstbeirat der Deutschen Bundespost nicht'. angenommen 

i . . 

._Ein Pr~~~ ~~~ p~utsc4~n '1?~4esposi 
: .. • •• • - J' 

Auch ·Postler woliim ·sich-~i:s ... iiJt.· ·::iaß de/ .satt' der ini- Gla·s sc' h·a··u.mt s· · ·
1 

· h ··· · 
· f ''J ht B' d · 'h d ' , Jer Js ,. ec tes 

um er a sc es 1er, as nac en Regeln des deutscherr Reinheitsgebots gebraut wurde. 
Zu~ -~50. laJ:restag der· qlte~: Rechtsvorschriltr am 5. Mai, prosten sich Postler über einer 
Jubilaumsmarke ~u. der grafJ.Schen Darstellw'lg eines historischen Brauhauses. H eidelber s 
schon m~hrfach von der Bundespost ausgezeichneter Designer Erwin Poell gewann da~·1 
erneut eme!' ausgeschriebenen Wettbewerb ZurGestaltung von Briefmarken. Die Vorl 

1 

fand Poe!J 1m Deu!schen B~au-Museum in München, als er den ält~sten Kommentar: z:~ 
Braurecht durchblatt_erte, em Konvolut,. das 1677 in Quedlinburg verlegt worden wa~. Die 
80-Pfenmg-Marke tr,agt den Aufdruck • Ober 450 Jahre deutsche:s Reinheitsgebot für Bier · . 

(aus der uRhein-Neckar- Zeitung" , Heidelberg, 22/23.1 . 83) 
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·~ Resigniert stell t .en die Brauer fest: ~ . _; .. -.::::-:;, _ ~:=j;." .,.:-
" "Dem neutralen Beobachter wundert . es ·, daß das Land:-c;~s :. 
-". Biere~. tffid .. Brauereien in seiner ca . 130jähr~~en l?p"'s!CJ~? 
r· schichte, . in··welcher etwa 3500 verschiedene _Brief~k~~ 
; gedru_ckt ~den, nicht eine davon · dem. Nation~lgetr~~-ge-
t. widmet hat". ·· · · ' · · "~-.~ ·~~~.;.. 

. . ... -;. ~ .. ' ' .. ... -, 
;)-Alle -Argumente nutzten wen~g, so der Hinweis auf : die Sta­

stlk., mit d~n 1500 Brauereien ·in Deutschl~U1d und. dem 
*' Pro-Kopf-Verbrauch von .)50 ,Litern, ~ ~e~~~-s ·: spitzenr~_t_ter 
. inderWelt. · - - · · ~- ·. , . 
t· So machten die Münchner· Brauer 1980 einen .weiteren Versuch -

und bJk~men nun 'ihr Recht~ Da.'s~-hier nicht alles mit.~_,' 
Rechten .. Dingen zuging, war .. in .. vf~Ie~ VerÖffentl~chungen 
zu lesen-- So sollen der bayri:;;ch.e Landesvater ·und auch 

~ '·:: .. · -~ ·. --~~~·--·--.· -,·, .... 
fj t e~ . . · 

~ ~~ . . · ~ ' .... 
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... ~ 
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Minister Ertl kräftig mitgemischt haberr:e Aber auch (fröh­
licher) Widerspruch regte sich in - deuts~he~ · Landen~~So 
soll die Banner Abgeordnete .-Anke Martiny die Biermarke 
als 'Scherz~ bezeichnet haben · und fo~derte die · BtindesP.Öst 
auf eine solche Marke " .. mit e ·inem·' Klebstoff zu ·versehen, 

nach Bier schmecke !" 
Doch dann wurde die für Verbraucherfragen zuständige Abge ­

te ernst und von ein~r "Bierwerbung durch die Bundes­
rung: Immerhin werden die Brauereien ihren Gewinn 
n, manche Kraf tfahrer unter dem Einfluß _von Al~ohol 

Unfälle verursachen und mehr als . zwe.i ·Öri t'tel de.r Bundes­
bürger. hätten es mit Ubergewicht _zu tun" . 

Doch nun ist es soweit : Die Sondermarke ~Bier" kommt. Dazu 
h eißt es im Amtsblatt des Bundespostministers: 
"Das Reinheitsgebot für Bier, im Jahre 1516 durch die Her­
zöge Wilhelm IV. und Ludwig X. von Bayern erlassen, ist 
die älteste heute noch gültige lebensmittelrechtliche Be­
stinnnung der Welt. Sie fii?.det sich im geltenden Biersteuer­

~. gesetz wieder , in dem festgelegt ist, daß zur Bereitung von 
untergärigem Bier nur Gerstenmalz, Hopfen, Hefe und Wasser 
verwendet werden dürfen". _ 
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Titelbild des :ilcesten Kom~encares zum'Bierb;aurecht, Quedlinburg 1677 

( Eige~cum hau Else Stiegle.r, Gräfelfing) 
. .. ... 

ver-~ -~~ G~;-- · 
( .+~ ~ l'ro>fe-fd:: c&, o<.-<A-h~ 
~ ~, --/~!:~ ~ ! A~ u. e-~) 

vorausgegangen waren in Deutschl and verschiedene Quali täts ­
vorschriften für die Herstellung von Bier, beginnend im 
~gsburger Stadtrecht. von.- .1 156 "ffi?er ~estimm\m~e~ d~~ ~ates 

der · Stadt Nürnberg (1293) und der Stadt ·München 0447) 
sowie Verordnungen de-r Bayernherzöge · aÜs- :den Jahren ,1487 
und 1493. Sie mündeten im Reinheitsgebot · von 151-6 .. ' 
seit einigen Tagen liegt nun der Entwurf Und der Andruck 
zur Biermarke vor. D~r Entwurf ·stammt· von dem Heidelberger 
Grafiker und Designer Erwin Poell . Dazu schreibt -er : 
"Mit Schreiben vom 11 . Mai 82 vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernm'eldewesen wurde· ich eingeladen'; · iiilch bei 
e fpem üblicherweise·. begrenzten 'wettbewerb._ zu .. bet~:!-ligen , 
zti dem wieder sieben Designer aufgefordert wurden·. Die Ge­

st~l tung des Themas war freigestellt . Be!i·. d,er. D~stellung 
s o'-llt'e jedoch ' jede Ähnlichkeit mit auf. dem Mai;kt befind­
lichen Produkte~ --~d Firmen ausgeschlossen sein. Format 
und Druckart waren vorgeschrieben . -
Die Deutsche Bundespost hatte lange Zeit Bedenken gegen 

.. Marke zum Thema "Reinheitsgebot" ~ wegen der politischen 
' des The~as· (s . EG- Verhandl ungen) .. , aber de·r ··P_!oporz 
Wein, dann auch Bier) siegte . : 

war mir bei der Beschäftigung mit . diesem Thema sof~rt 
~I'är,: daß jede Darstellung von Bier oder Bier_;Utensilien 

~ ai's handfeste Bierwerbung ausgel egt werden kann·. Eine Er-
' igschance sah ich daher nur· i n der Möglichkeit, die Bot­

, ft der Marke ( " Uber 450 Jahre · deutsches Re-inheitsgebot 
Bier") historisch zu belegen und zu. · dokum~ntieren. Hier 

eine z~it- und koste-naufwendige Recherche ·~ . Ich 
eine Fotografin ins Deutsche Brau-Mus~um n~ch 
l ieß Aufnahmen machen und U~tel::Tagen ~-aJ!lllleln . Da­

fänd ich den reizvo l l en Titelkupfer des ' ä:J:t:es.ten ' 
KOJmmen_tars zum Braurecht, gedr uckt 1677 iri Qu edl inbUrg . 

se. sehr detaillier-te Aussage reduziert 'tmd . gr.afi..sch 
. färbl i eh ~gesetzt . Die Darst ellung auf meinem Entwurf 

dokumentiert damit einleuchtend das Thema· der Marke . Mit 
ihrem epischen Gehalt und der bilderbogenhaften Farbigkeit 
entspricht sie der Rustikalität und der Sinnenfreude , die 
bei diesem Thema impliziert sind . . 

E~de Juni 82 ging dieser Entwurf zur Sitzung des· Kunst-
} 

beirats nach Bann und Mitte Juli erhielt ich das Schrei-
ben des Ministeriums mit de~ Gl ückwunsch zum Erfolg· im 
Wettbewerb . 

. Es ist dies meine 14.Briefmarke . Bei jährlich einer, 

l 
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Die Reinzeichnung: Die 80-Pfg.-Sonderrnarke wird im 
~~chsfarb~n-Offset-Druck be i der Bundesdruckerei Ber l i n 
hergestellt. {Format quer 43 x 25 , 5 mm). 

Papier: gestrichenes weiße s Lluoreszi erendes 
i e r DP 2 
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höchstens zwei Einladungen zur Teilnahme an Wettbewerben 
in den vergangeneo 20 -Jahren und der Beteiligung von 
durchschnittlich ·8 -1 0 Markengestaltern, die .in der Regel 
zur er~~en Garnitur deutscher · Grafik~Desigrter 'zählen, 
kann ich mit diesem Ergebnis ganz .zufrieden ' sein. 

~ Seit einigen Tagen liegt mir nun ' der Einzelandruck von 
der Bundesdruckerei Berlin zur Begutachtung vor. Für , 
drucktechnisch Interessierte: die Marke wird in 4 Farben 
Offset gedruckt, wobei 18 verschiedene Strich- und Raste'r­
werte zusammenbelichtet wurden. 
i . 
Nun, wie immer man über die Entwicklung der Biermarke den-
ken mag - den ganzen Ärger hätte sich die· Bundespost durch 
eine besser,e Ausgabenpolitik de·r Marken sparen können . Es 
müssen ja nicht immer BlUmen sein, die auf Sondermarken-
Serien abgebildet werden. . 
So bleiben nicht nur die Anlässe der Sondermarken um­
stritten, sondern auch die Arbeit des Kunstbe~rats der 
Deutschen Bundespost. 
Zum Schluß: Da Herr Poelf: auch Zeichner der Weinmarke ist 
(wirberichteten . darÜber~ noch etwas zum Motiv und zur 
Arbeit der Designer: "Wir ;reischaffenden Entwerfer stehen 
nämlich ständig vor dem Problem, wieviel Zeit wir für das 
schmale Honorar der Bundespost für eine Briefmarke zur 
Verfügung stellen können, denn nach mehr als drei Tagen 
Entwurfsarbeit zahlen wir buchstäblich drauf! So ist es 
auch zu erklären, warum bei unseren Briefmarken so wenig 
innovative Ideen zu finde n _pind. Es ist geradezu erstaun­
lich, daß unter diesen Umständerr immerhin das bisherige 
Niveau gehalten· werden konnte"!. . _ 
Soweit dazu Herr Poell aus _Heidelberg, der Entwerfer der 
doch gelun9enen Bier-Son~ermarke der Deutschen Bundespost . 
===========_;::=~==~===-====.=~;::- -;..============~=====:========== ~-

. • ' . .... l 

Für die Mithilfe an· diesem ' sericht , besonders für die teils 
persönlichen .Unterlagen und Zeichnungen zur Bier-Marke be­
dankt s ich die Redaktion ganz herzlich bei Herrn Erwin Poe 
in Heidelberg, ·verbunden mit den besten Wünschen für sein 
we iteres grafisches S~haffen. · 

--------------------------------------~-----------------------
Wie Herr Poell in seinen Ausführungen schon . sagte, betei­
ligten -sich sieben Entwerfei an den Ausführungen. So schein 
d er Entwurf von Holger Börnsen der Weinmarke angeleht· zu 
sein - der Entwurf von Prof .Fritz Lüdtke ist ,anspre~hend. 
Aber nur e ine Schriftlösung wie so oft. Alle eingereichte 
Entwürfe sind hier abgebildet, bitte entscheiden Sie selbst 
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DEUTSCHE BUNDESPOST 

Entwürfe zum Sonderp?stwertzeichen . . .. . " 
"Über 450 Jc;ihre deutsches Re1nh~1tsgebot fu~ J31er 

Für die Ausführung vorgesehener Entwurf 

von Erwin Poell 

Bernd Sexte 

Holger Börnsen 

Fntz Haase 

Manna Langer-Rosa uncl Helmut Langer 

Prof. Fntz Ludtke 

6 

3 

7 
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Ganzsache aus Sri Lanka 

Ein Briefumschlag 50C ., rot, mit. Landeswappen wie bisher, 
dazu auf der rec hten Seite eine Werbung mit dem Text : 
"Verwende Dünger für e ine bes sere Kokosnuß- Ernte " , rot . 

Aus Südafrika werden Bildpostkarten gemeldet . SC . , farbig , 
Früchte korb, Vordruck wie bisher, nur afrikaans und eng­
l isch . Linke Seite Landesfrüchte mit Unterschrift Barry 
E.Jackson 1982 und laufende Nummer: 1.10 Weintrauben, 2 . 10 . 
Pf irsich e , 3 . 10 Ananas , 4.10 Pflaumen , 5 .10 Birnen , 6 . 10 
Aprikosen, 7.10 Kirschen, 8 . 10 Apfelsinen, 9 . 10 Äpfel, 
10 . 10 Clementinen . Weißes Papier. 

- 17 00 -

Die Eibe - ein seltener Waldbaum · ~-· 

1r r r 

von Jürgen Gaebeler , -Freiburg 
... _::·· ... ... 

Eine Ergänzung zum Bericht von Johann_ Gruber , Hanau, in 
der April - Ausgabe Nr ~ 25 Seite 1295/97. Holzwirtschaft lich 
hat das Interesse an d i eser schönen, interessant en und ~ · 
sagenumwobe nen Holzart . trotz ihrer Seltenheit i n letzte~ 

Zeit wieder·zugenommen . Neben den erwähnten Vorkommen g1bt 
e s ein interessantes weiteres Eibenvorkommen am Ilmensee , 
nahe Pfullendorf/Baden- Württemberg . In den 30er Jahren 
erschien ein spannender ~oman von Curt Strohmeyer· "!)er 

· Eibenförster vom Wilki nskamm". Ein be l iebtes B~l<;lrnofiv 
ist die angeblich '2000- jährige und immer r-·~~~~~ 
noch grünende Eib~ -~ Bärgündle bei Binde­
lang i m Allgäu . . Bei einem Bericht über die 
Eibe sollte natürlich auch nicht unerwähnt 
blelben , daß selbst diese seltene und wirt­
s chaftlich eine unt e r geordnete Rolle spie­
lende Holzart einer Briefmarke für würdig 
geh~1ten wurde: Liechten.stein hat die an­
liegende Abbildung 1977 zusammen mit zwei 

Holzartenmotiven herausgegeben : Die Eibe am · Mau-
rerberg. P . S.: Der "Internatio nale Holzmarkt" , Wien hat ' 
in Nr . S/82 berichtet: "Die Eib e - eine wiederentdeckte 

'Garten und Blumen 

·vom 23 . - 27 . 3.83 fand i n Stuttgart am Kil l esberg die "Gar­
. ten 83/Fac hausstellung für Hobbygärtner und Blurnenfreunde " 

s tatt . Es gab einen ovalen. Sonderstempel mit dem Emblem der 
·veranstal tung . 

Wein : Bildpost karten der Deutschen Bundespost/Ausgaben des 
1 . Halbjahres 1983 

Weinmotivsammler sind folgende Karten interessant : 
6909 Malsch b . Wies loch Letzenber gkapel l e 
5583 Zell , Mosel Ansicht der Stadt Zell -
6970 Lauda- Königshofen Kath.Stadtkirche,Stadt 

" We i nort Beckstein 
Die Kart en haben den Werteindruck -, 60 DM Dauers~rie Bund . 
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Anti- Raucher-Marke aus Isra~l 
Mit einer Son~ermarke will die Post die Anti-Raucher­
Kampagne unterstützen. Symbolisch zeigt sie einen mit 
Bonbons:. ( "Smarties") gefüllten Aschenbecher. Der Tab 
trägt in Hebräisch und Englisch die . Inschrift: Das Leben 
ist schöner ohne Rauch. Ausgabe zu 7 s. im Februar. 

....•••....•••.• , 
i:srae! J,l)l.PJJIIIIIN.l i'Wlfl'm., : 
antf SrOOK!ng campaign ~ 
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life is sweeter 
without smoking 
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Sonderpostwertzeichen "Internationale Gartenbauausstellung 
198 3 'München,. 
Dazu heißt es im Amtsblatt der Deutschen Bundespost: 
Gartenbauausstellungen, seit Jahrzehnten nationale und 
internationale öffentliche Leistungsschauen des Garten­
baus , sind sowohl Beispiele für Stadtplanung a ls auch für 
ein gewandeltes Umweltbewußtsein. Seit Mitte der sieb­
ziger Jahre steht Naturschutz im Mittelpunkt der Aus­
stellungen. Die IV. Internationale Gartenbauausstellung 
in München will diesen Akzent verstärken. 
Die Deutsche Bundespost gibt ein Sonderpostwertzeichen 
herau~, dessen Motiv eine stilisierte Blüte ist. Entwurf: 
Antoni a Graschberger,München . Sechsfarben-Offse tdruck . 
Der Ersttags-Sonderstempel zeigt das gleiche Motiv und 
wird wie üblich in Bonn abgegeben. 

- 1702 - Schultz · Alemannstraße 17 · 3000 Hannover· Telefon 



,... Aniilerkungen zur neuen ~oti vgrupt>E!: "Umwe 1 tschutz " 

'.• 

von Dipl. -Holzwirt JüEgen Gaebeler, , Fr~!-b-~g 
• • _ , ~ - t;. 

Kann man diese ne ue, hochinteressante -und z.T. auch 
schöne Motivgruppe auf - einen bestimmten -Ursprung zurück­
datieren? Und wie lange g"ibt es den Begriff "Umwelt­
schutz :• überhaupt schon ; der sich z.B. in Lexika und 

-ouden de r 60er Jahre noch- nicht fand? 
Natur- und Landschaftsschutz mit Pflanzen und Ti~rken, 

, Landschaftsschutzgebieten , gibt es ja schon seit langen, 
auch schon einmal -Hinweise a uf die Zusammenhänge -zwischen 
' Wald- Wasser- Landschaft'. DerBegriff ' Umwelt ' ist 
nach lexikalischer Weisheit von Uexkül, der bis 1944- ge­
lebt hat, eingeführt worden. - Er ,wurde _biologisch ange­
wandt, "um die einem Tier gegebenen Ausschnitte der Wirk­
lichkeit zu bezeichnen, die es wahrnehmen kann (Merkwelt) 
und auf die es reagieren kann (Wirkwelt) . " Der kleine 

· Brockhaus 1955 schreibt: "Nach neuerer Auffassl.mg (H .We­
ber) ist die Umwelt di"e ·in' e -iner Umgebung enth~ltene 
Gesamtheit der Bedingungen , die es einem Organismus ge­
stattet , sich Kraft s~iner spezifischen Organi:·sati o n ~u 

- halten; in diesem biologischen Sinn ist der--Umwe l tbegr iff 
ayf .die _Gattung Mensch · nicht anwendbar" :' · 

- ~ Abb.3 

~~~Umwelt- zum Um~eltschutzbegriff ~ar - es nur e in klei­
er Schritt , der ·aber dennoch wohl -erst recht spät er­

·: rofgte . Die· Brackh aus Enzykl opädie ·1974 ·wid:inet dem Um­
weltsc hutz neben weiteren Umweltbegriffen (Umweltökonomie , 

• Umweltpolitik, Umweltkrankheit , usw . ) viele Spalten . Die 
· Hauptdefinition l autet : " Sammelbegriff für alle Maßnahmen 

zur Erhaltung und Schaffung l ebensgerechter Umweltbe­
dingungen für Lebewesen. Umwelt ist Teilgebiet des Lebens­
schutzes und mit dessen Teilgebieten Gesundheitsvorsorge , 
Pflanzenschutz, Tiersc hutz r Naturschutz, verbunden ... Der 
Begriff Umwelt wurde 1970 als deutsche Übersetzung der 
englischen Wo rtbildung ' e nvironmental protection' über­

und i st in kurzer Zeit zum Sc hlagwort geworden ... " 
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Aufgezählt werden im Brockhaus : Gefahren durch chemische 
Einflüss~ auf Luft, · Wasser und Gesundheit, Gefahren durch 
Abfäll~. und Pe~tizide: Schäden- an Nahrungs~ittel, physi- -
kalisc ne und technische Schäden·, d arunter' strahiungen -­
und Lärm und gesundheutliehe Schäden. Der Begriff "Saurer-

_ .. Regen" wurde erstmals (!) 1882 am Beginn der industri­
·ellen Revolution vom englischen Chemiker Robert Angers 

.. Smith geprägt , der den rußigen Himmel über Manchester . 
mit den säurehaltigen Niederschlägen i n Verbindung brac hte 
J967 wurde er 'wieder entdeckt' durch den schwedischen 
Bodenkundler Svante Oden und verbreitete sich dann rasch 
als internationaler Sprachgebrauch . ·vom "Sauren Regen" 
bis zum 'Tq,nne nsterben-Waldsterben ' ·. 1982 dauerte es dann 
nochmals 15 Jahre.(1) 

~NVEZETVtcc1..aM 

der internationalen Wachstums­
wirtschaft unsere Umwelt belasteten, e rlangte der 'Um~el 
schutz' in den 70er Jahren beinahe schlagartig zunehmende. 
Bedeutung als Schlagwort. Bereits in· der vorigen Nummer -
wurde.von S.Maywald auf die Sondermarke zur Umwelt~chutz 
konferenz 1972 in Stockholm hingewiesen . Bereits damals 
stand der Saure Regen im Mittelpunkt. Diese schwedische 
Marke mit dem Umweltschutzemblem und dem mehrsprachigen 
Aufdruck 'Nur eine Erde' war möglic herweise d i e erste um~ 
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weltschutzmarke. Zumindest brachte sie wohl den Durch­
bruch für. diese . neue ·Motivgruppe? Als einen Vorläufer kann 
man möglicherweise eirie türkische Marke äus 1970 ansehen, 
die·, noch ohne Emblem, Luft, Berge u~d · kahle Bäume· ze-igt 
( 3). Seitdem si:nd in· der ganzen ~elt zahlreiche -'timwelt-· 
Schutz-Moti vmarkeri herausgegeben worden ; überwiEi'gel'ld mit 
dem Umweltschutzemblem (2). ·-
Nachdem ich mich um diese Marken. seit einigen Jahren ge­
zielt bemühe und rund 150 gesammelt habe,. ohne alle Mar­
ken bekommen zu können, schätze ich de~Umfang dieser Mo­
tivserie - Stand Anfang 1983 - auf über 200, dar?flte r 

._eine Reihe von 4er und 6er Serien. 

Abb.4 Abb.6 Abb.7 

Zum Thema: "Saurer Regen/Waldsterben" dürften mindestens 
rund 50 Marken vorliegen, wobei allerdings der B~griff 
des Waldsterbens (noch) nicht zu f~den ist , ~er Tatbe~ . 
stand aber wiederholt dargestellt ' wird . . .. - -

1. Auch z .B. Dr .Gablers Wirtschaftslex.ikon· 1976 widmet 
~em Umweltschutz breiten Raum. Hier steht .der Immissions-

. schutz im Vordergrund als Begleiterfordernis __ des wac:;:hs~n­

den Wohlstandes der Industriestaaten: · ~Die .Probleme ' sind 
zwar seit längerem bekannt, aber erst in den letzten 
Jahren ist die Vergiftung von Luft, Wasser und .Boden so 

' bedrohlich geworden,. daß der Umwelt zu einem der drängend­
sten Probleme der·- Industriegesellschaft wurde _.: ~ ·oie Mensch­
heit ist nach Priestley "auf dem besten Wege, sich nicht 
nur durch Überbevölkerung, sondern auch durch .innere Ver­
~giftung und Zerstörung des gesamten Lebensraumes selbst 
umzubringen". Es folgen hochinteressante Zahlenangaben 
über die Verschmutzungen der Luft, der Flüsse, Seen und 

·-Meere und dem explosionsartigen Anstieg des Mülls. ·· · L1:: w, .•.. 

2. 1982 gaben viele Länder Sonderwerte heraus: "10 Jahre ~ 
~ ~ ~ ·~ l·:~~~1 
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Umweltschutzkonferenz der Vereinten Nationen". Ruanda 
gab am 27.12.82 hierzu z.B. gleich 10 Sondermarken her~ 
aus, ohne Emblem, die einzelne Tiere und Pflanzen in 
ihrer ~ingebung ze-igen und damit a:ucl?. als "Naturschutzmar­
ken11 gelten kOnnten, wenn nicht der Hinweis auf 10 Jahre 
Umweltschutz wäre.- Der Übergang von Natur- zum umwelt­
schutz ist fließend. 

3. Liechtenstein hatte bereits 1966 einen sehr ansprech­
enden-4er-Block herausgegeben: 11 Schutz der Natur- Gesun-
9-e Erde" - gesunde Erde - sauberes Wasser - reine Luft -
intakte Natur. 
Einige Markenbeispiele mögen einen kleinen Oberblick über 
die Vielfalt der Motivgestaltungen geben: 

1. Türkei 1970, ein Vorlä.ufer dieser Motivserie: Schutz 
der Naturquellen. 

2. Ungarn 1975, eine der Großserien mit 7 Werten zum­
Thema "Bedrohte Umwelt 11

; verseuchtes Wasser, verseuchtes 
Meer, verseuchrmg des. Meeres durch die Luft (also • saurer 
Regen 1 !), verseuchte Erde (ge~ickte Blume), verseuchte ' 
Luft (toter Vogel) , verseuchte Luft (Bedrohung des Men­
schen, kranke Lunge}, symbolische Darstellung (Globus, 
Hand und Knochenhand) . 

3. Indien 1977: Tag des Umweltschutzes mit symbolischer 
Darstellung, auch hier im Mittelpunkt die schützenden 
Hände um unseren L6bensraum Wald und Luft, in den eingebet 
tet der Globus gehalten wird, darum herum die Gefahren: 
rauchende Schlote und Abgase der Autos. 

4. Monaco 1977: Schutz der Umwelt, in der Mitte zusammen-) 
geballt die Gefahrenqueilen der Indastrie, rechts und " 
links die gefährd~te Umwelt, auch hier symbolisiert an 
Wald, Wasser und Luft. 

5. Schweiz, 1973: Die 4 Elemente: saubere Luft, sauberes 
Wasser, reines Feuer, fruchtbare Erde, rechts dreispra­
chige Aufschrift: "Umweltschutz-Überleben" (da weiße 
Schrift und hellblauer Untergrund nicht abgebildet) . 

6. öst_erreich ~974: symbolische Rose in Stahlhand. 

7. Japan 1981: fruchtbare Erde symbolisiert durch Ähre, 
reine Luft durch Baum und sauberes Wasser durch ein Fisch. 
========================================================= 

- 1712 -



P,i l~z·e und Wildfrüchte 
,. . . .. . -.;._ .... ;.:..... . .. . 

~·Hinweise · Notizen· Informationen 
Redaktion : "Eqon Arnold , ·· J:neippatr . lO, Postfac h 1224, 

D-6 744 Kandel/ Pfalz 

Nun i st bereits der .1- Nachtrag zum Kataloq "Pilze auf 
Briefmar ken" erschienen, der 36 Seiten umfaßt und bei der 

1 Redaktion bestellt werden kann. 
Schon jetzt habe ich viele Neuerscheinungen zum Thema 
Pilze, so daß im Januar 1984 der 2.Nachtrag erscheinen 
wird . Ich bedanke mi ch auch gleichzeitig im Namen meiner 
Frau für die vielen netten Zuschri ften. 

U UW II IIJ ) 11\U-f l 
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In Lesotho sind am 11.1 . 1983 vier Pilzbriefmarken er­
schienen. Interessant, daß es im Bogen 2 Reihen gibt, die 
mit dem Motiv auf dem Kopf stehen, oder handelt es sich 

.s 
um einen Fehldruck? 
Die abgebildeten Pilzmotive ün.:' einzelnen: 

10 s Lepista caffrorum 
30 s Broomeia congregata 
50 s Afroboletus luteolus 
75 S· Lentinus tuber-region 
Wer· kann mehr über diese Ausgabe sagen? 

Am 4.5.1982 sind in Sambia 3 Werte erschienen bei der 
einem der wert~ eine Frau beim Pilzsammeln abgebildet 

In Arad/Rumänien~ ist am 24 . 10 .1982 anläßlich der "Feier 
der Ernte" ein Motivstempel erschienen, der auch ein 
Pilz im Motivbild hat. 

- 171R-

In der UDSSR sind inzwischen eine Ganzsache (Hallimasch) 
und folgende Schmuckumschläge erschienen: Maronenröhrli~g, 
Birkenpilz, Rotkappe, Fransenmilchling, Champigno~, __ S'tf?in­
pilz, Edelreizker· und Buckeltäubling. :~lle Umschläge wur~ 
den von der UDSSR-Postverwaltung herausgegeben und sind 
durchweg gut gelungen . 

Nevis 12.1.1983 : 4 Werte Korallen, bei denen auf 
15 C Röhrenschwamm, Alysyna fistularis und 
3 $ Feuerschwamm, Tedania ignis 
abgebildet ist. ; 
Diese Ausgabe gibt es im Block (wie abgebildet), FDC der } 

den Roten Feuerschw~ zeigt, ohne Motivstemp~. t ... · 
Wer weiß mehr über diese Marken? . 

I r 
I 
1 

CottaQg o.b c)\feuig ··1 
···· ·····-········ ··· ······· ····· ········ . . . . 

'lli~ src....:.: _.__..... • st~ce».-: ~~ ... . 

&
f'{, 

. ~ 
' 

. :&Ii : . . ",. . . ~ . . 
: · .. ,·~·~·:c. : . . ... . 

1s(~ NE1 s ·: Jot j . . 
: .~E\"15 .•..•.•.....•..•.• . .. . .•.•.•.••. .••.. ... . 
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Vier Sonderwerte mit Pilzmotive "FLORA" aus Jugoslawien 

Oie M~rken si~d am 21 .März 1983 an d e n Schaltern er­
schien"en . Klar in der Zeichming und in der Farbe zeigen 
die Marken folgende Pilze: 
4 D Champignon 

Agaricus campestris 
6,10 D Morche l 

Morchella vulgaris 
~ 8, 80 D Steinpilz 

Boletus edulis 
1~ D Pfiffer~ing 

Cantharellus cibarius 

Die Marken sind im Mehrfarbenoffsetdruck hergestellt. 
FDC und Sonderstempel liegt noch nichts vor . 

Am 10 . Februar erschienen in Schweden vier Dauerwerte im 
Wert· von 5, 10, 15 und 20 Öre mit verschiedenen Früchten 
als Motiv - Roßkastanie , Waldahorn , Heideröschen und 
Schlehe. Die Marken werden in Rollen herausgegeben und 
sind von Arne Wallhorn nach Zeichnungen von Ingalill 
Axelsson.graviert. Dazu heißt ~s i n der Mitteilung der 

Schwedischen Postverwaltung : 
Die Roßkastanie -stammt aus Grie~henland und blüht von 
Mai bis Juni ·in Form·' von großen weißen "Kerzen". Der 
Spitzahorn ist ein mittelgroßer Baum (selten über 20 m) 
~it.geradem Stamm ünd verh~ltnismäßig dichter Krone. Die 
Beckenrose oder Hagebutte ·ist ein Strauch (ein bis zwei 
Meter hoch ) mit spitzefr qornen . Der Schlehdorn ist ein 
hoher dorniger Strauch, der an Ofern, auf trockenen Hü­
geln unß am Waldrand gedeiht. 
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8tona Postoie 

Rag. GiORGIO MIGUAVACCA 

P.o. eox 2110 
27100 PAVIA • IWy 

Edlzloftl Fhtellehe · • 

f' U N G H I *** M U S H R 0 0 M S . *-** 
Cartolina spee. eon . vipett.a / •·. . 

B 

B ** 
B ** 
BIC, ** 
c ** 

COMO eelebrazioni 
BUDOIA 2319 
BUDOI A 2119 
BODOIA I9l9 
TRENTO I419 mycol.ogist BRESADOLA 

LE 

B 
B 

** ALBA 52 · Fiera Tartufo (tz-ufl.e ) 2719 
*'* MONZA 2019 

C ** FIRENZE mycologist MICHELI 
B ** BARLASSDIA 2519 su t: 170 ARCDmOLDI; franked with the 

only italian adhesive with fungi design 
es ** BARLASSINA 2519 cart . ufficiale a colori 
C ** BERLIN DDR Funghi annullo "Pilze" 28IIO. 
CS ** VENTI!>(IGLIA HOSTRA ?>1ICOL.2IIO;HA::O:Htr.-t COLOR CARD 
B ** ACQUALAGNA TARTUFO targhetta/ reetangular postmark 
B ** ACQUALAGNA TARTUFO bollo ovale I ditto oval pmk 
ß <: AUSTRALIA Envelope Health Edue.· Fungi nel design FDC 
BS ditto (idem ) ruint I nuova r 

BS AUSTRALIA 23 Botani~al Congr. Fungi design FDC 
BS ditt e (idem) mint I nuova 
C CECOSLOVACCHIA PRO HIKOLOGII 1519 CESKE BUDEJOVICE 
BS ** USA· BASKING RID(;E FUNGUS FESTATION 
es ** ditto (idem) on SURF ISLAND eard 
CS ** FRANCE BELLEHE Journees Hycologi ques 

77/I978/I979II980II98I/I982; BS /. ** I USA CICERO HOUBY FESTIVAL 

" 
· cadauna •• ; . ; • , eaeh 

'; ** NAPOLI 24/3 i-!ORTE PLINIO 
. TRE~TO 3/6 FELICE FONTANA 
VILLA D 10GNA 1218 

. ** 
es : ** 
CS ** VILLA D 1 OGNA 

·** VILLA D1 0GNA 

** 

as es 

B 

VILLA 0 1 0GNA 718 
JAPAX : saltuariamcnte annuli, ehiedere in visione 

-: JAPAX : postmarks from time to time,plea s e enquire 
RUSSIA : disponibile qualehe intero e busta , ehiedere 

!- ~ RUSSI A •: from time to time stationery, ask _ 
FRANCE varie obliterazioni meceaniche, chiedere 
FRANCE meter marks with fungi, ask for approvals ' 

·uoo 
3000 
3000 
2000 
3600 
1800 
3000 
4800 



a. oll~ 
11'1 , .. ,. 

~~ ';;&t;;t:IJ! ~t·~.r;~~u ·::~~~~~~~~·-{~~~,~--:~_.~~~';'"·\·-~~~::::~ .. ~.~~~~.~ 
!:UEWU - -t.~ 

"!!:. ~~ 
... ~::.-..:... ... -~~~~~~";;l::t'f.~~ .. ,....'lrl_,..,.....,....~~ - ___________ ., ______ _ 

I 

N ° YVERT .N' SCOTT PAESE I . COUNTRY FDC **nuov NON p USATI 
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maximum UIPERF H ........ ~ ~ <V :z: 
E ~ I ~~ 
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~ 

806/9 AUSTRAL1A I981 · 00 -:1 61 0 7000 4~00 •. > nn ö lJ.D 410 392 BEN1N 1Q?8 F'LEHING 11000 ' >-! c 
~ 1'1\ I I .; c ... .> 

BERNERA (locals Scotland post n ,. .... II) . H 111 • ..., 
~ :I 
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t" () ::1 c· >. 
•FUNGH1 IN HABITAT 5~(1 N.D.) 18200 38000 1'1\ n c n 

"' s.. ......... 1'1\ ., ) •. 
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>-! "0 Cl 0 61 ., >. 

BOTSII'ANA 1982 4 val. · 63o'ö ' ·- 2'3oö-- ~· 0"0 .... II) 1\1 ., 

111 " 
(t ., c 

I099/II06 IIS3/II90 ßULGARIA 196I 4000 12000 tt n ::r -1 II) 0 

~ 
II ..,. " :t) '-.E 423/6 E A. 544/9 mNK DUTilAN 1973 6 val . 42000 . 7900 D> "' 

'1 :>:: II) 
:z: ., 1-' <( .!1: 0 

984/988 882/886 CECOSLOYACCIIIA 19 SB 6800 n x-ct .... ;.. s.. c 
0 0 ::J <V 

83/87 81/85 CENTRAFR1CA 1967 f!.2_9_0_Q._ t" P.'1 ~ 7. 6 0 
H 0 ..... hl .,0 

I703/I?08 CHINA 1981 .. 7000 § 2300 (J) "0"0 ..... c.: 11)0 
_1-3 ..... '1 !:1 c.. 0 0 674/675 624/625 DENHARK Funghi 2 v, ·4000 § ISOO ~1:'1 0 0 O,N 

tto. Cl 
~ .. l 7I7/7I9 ß 2oo;io2 FINLANDIA 1974 8400 4900 0 • (J) f'• c: tt 0 .. HC !:1 n 0 0 a. 796/798 ß 215/217 f1NLAND1A 1978 2400 f1HP, N,,fl, ' : :Z:t" llll " 

0 0 e ., 
~1-3 !:1 x-0 <V :I 828/830 ß ~21/223 F'INLAND1A 1980 4 500 . 2200 18000· a tt N ., 0 
-II!! c: 0 0 lll.D PR 158/161 1630/1633 F~NC1A 1979 PREOßL.fUNGIII 4250!...) ~rove colore 1:'1> 111 '1 ~ ~"' ::r.." !860/61 ß 48!/2 FRANCIA 1975 Funghi nel desigr 1150 ssayg : :c: '1 I= lll 0 .!1: 4l 4 000 ... >...., g ~ · C: > 0 0 1860/61 lo 481 a FRANCIA 1975 carnet/b~oklet ~c "0 .... 0 ..... 
-!:Z: ~ s: "0 ., .D s.. 408 420 GABON 1978 FLEHING 28000 t"c;'l 1-' 1\1 "Cl 0. 

t;}~ -- '< 0 1: 1613/20 I533/40 GEIUlANIA DDR 19 74 4600 ... <V 
l . -I .. o "' 0 "d .I; >. 2209/14 2137/4'2 GERMANIA DDR 1980 6200 (J) ' tt 1-' :I c "' ::rtt .... -1 :l 835/839 816/820 GREAT ßR1TA1N 1977 nel design 4600 2200 0 0 '1 tt ~ :z: ., f'· ::r 0 0 4l \ 12000max n t-1 . ... .I; ... "0 Dl >'I a.., 1294/ 1297 GREECE 1978 AR1STOTELE 1950 a ~~ 

( ., 0 
(J) "' L. .., 1: 

385 416 JAPAN 1948 X 111 0 '< Q. 0 

1133 u87 JAPAN 19 74 400 
24 . 30 JERSEY 19 70 1 val; 2000 

(pochi disponib/ FEh' avail) 
TAL1A 1977 ARCIHBOLD1 2 v , 

' · 9000 
375 · ' 1372 IHALI 1980 F'LE~irNG 1400 7000 

idem· de luxcsheet 20000 
4 72/475 1465/8 IHAURITIUS PLEt-'liNG 4500 ." 

r 'T. 

idem fogliet~o min/Sheet 4 700 !!! r . •, CT. 

913 854 MONACO 1972 PASTEUR 500 H 3: :z: ... 
923 8 74 HONACO 1973 F'~BRE 200 

c;') z 

' 
c:: 

301/8 340/34 7 MONGOLIA 1964 260QO' 4500 
951/7 I004/10 HONGOLIA 1978 11000 5200 ~ 

0 '0 

695/7 ß 98/IOO NEII' ZEALAND 19 77 1000 0 
0 Ql 

F: 41 ß 100 a NEH ZEALAND I 9 77 souv / Sheet 13900 ~ · 
lll ... 

2880/84 2963/67 RUSS1A 1964 ca rta lucida D> 
111 II 

con appendice I= 0 
"0 

varnished with TABS 9000 '0 ... 
..... 0 
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!:1 

2511/1 5 2397/2402 . POLON1A 1980 95QO § a 1-
0 '1 

164 168 ~YU KYU 1968 600 U> () 

ct 

1021/26 1259/64 SWEDEN 1978 libretto Dqoklet 4600 
., 

f'• ::s 
99 HUNGARYA 1981 FLE~I1NG Vl n 

111 :r 
Z}J-ffiiAJ..2.U 1 val 12 N. s: I) 

" 698/703 665/70 ~.' ... SÄ:N ~lARlNO 196 7 3'800 650 CA ,D - I: 
ditto overprin·t SPI::CH1ßN *l•POR 

f'· 
943/50 10/17 ZAIRE 19 79 7800 46oo ' El 

"0 
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n ., 
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.." 
U> .. 

3 75 c 103 NALLIS fUTUNA 1980 f'lcrn_.;_ng Joo~~T'~· 
~ 

p.. 

566 .. 573/4 SOUTll KOREA 1969 0 
1-' 

808/810 NORTH KOREA 1968 Fungi~ I= 
>< 

959/66 842/9 POLONIA 1959 " 
1482 676 ßBLGIO 1969 Albertus Magnus 200 tt 
358/62 n 8o/84 SURINAHß I96I nel design 6000 111 . . Cl 

4155 4335 RUSS1A Colloquia botanicorum 400 "' '< 
Cl 

f, 
. 
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... tront color c:o~er 

.. TH8 tl!ITOR. WELCOMZS COIIT1Ulii1TIOIIS All"ll XVITES .a== " 
PUSS IJP'OIOtAnOIIS AlfD lEWS uu.nJC TO KrCO~ " ••rH• WeM I 

• P'IJlS"f 13Sl1& ••at trw• to •ll applleaa~• 

... AAnct.ts La ·'- rt.U.IAW , IIICt.~ll , t'R.EICS • aad.~ 

, "Das P~lz-Sc~lemmer-Bravier/IV. T~il '.' he~~\-~in~-~ neu~~ -'.&-i~. 
Broschure, die von der· Werbung Sudl~che.4We~nstraße !" e<. r~; · 

.., •. • ·~oc; !;o...- .. - ..".. ... _... ';<~-

"herausgegeben. wurde . Aus:, Küche und Ke~ler der ~SüdJ _:hChen~_ ~ 
Weinstraße bietet die Brosd J.re neue Pilzgerichte unter 
Mitwirkung des Piizberat:er-Ehepaares Arnold,Kander-- nas 
Heft ist kostenlos erhältlich bei: Südl. Weinstraße ß.V., 
westbiJ!hnstr.13, D-6740 Landau/Pfalz. · -. 

Pilz-Urlaub 
Der Stadt-JugendausschuB Karlsruhe führt vom 3.10 bis 
7.10 .1983 in seinem Bildungszent~~ in Baerenthal/Elsaß 
(Frankreich) ein Pilzseminar durch , für das wir die fach­
liche Leitung übernommen haben. L~istungen~ Vollverpfle­
gung , . Obex:nachtung und Seminarleitung. Kosten: E.rwachsene 
ÖM 250. - , Jugendli~~e DM 180. ~ 

~~------------------------------------------------~-----------------------------, ... . 
Pilz-Ausstellung -~ 

:[;':;d~~~it ·~ 30."4. bis 8:5.198.3 führen .wir im Rahmen ~ 
der._A:usstelliing "Garten und Freizeit'~ auf dem Messege­
läzi.de· ··in · Pforzheim eine · Pilzinformation durch; bei der -
auch __ ~in . AuszUg aus unserer SammLung Pilze ZU sehen se.in . 
wird. - Die Atisstellungsbesucher können an '.einem Pilzrätsel 
~eilne~(m. wobei unter den r i chtige n Lösunqen tägllch P:Üz­
bücher·~verlost werden. .· 

••• -..t;r;.•J 

OnerwähnL möchte ich nicht lassen, daß es recht viel Not-
gel~,pl~t: Pil.~tiven gibt. --;··~': 

Ebenfalls am 10 . 2.83 erschienen 5 Motive 
Jahre 
einer 
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